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FERMACELL: das Original 
unter den Gipsfaser-Platten

FERMACELL war die erste 
Gipsfaser-Platte am Markt. 
Bereits seit über 30 Jahren steht 
die Marke für qualitativ hoch-
wertigen Trockenbau.

FERMACELL erreicht seine 
bewährte Qualität durch ein 
überzeugendes Gesamtkonzept, 
das bei der Herstellung beginnt:  
FERMACELL Gipsfaser-Platten 
bestehen aus Gips und Papierfasern, 
die in einem Recyclingverfahren 
gewonnen werden. 

In computergesteuerten Fertigungs-
strassen wird eine homogene 
Mischung dieser beiden natürlichen 
Rohstoffe nach Zugabe von Wasser … 
ohne weitere Bindemittel … unter 
hohem Druck zu stabilen und 
geruchsneutralen Platten gepresst, 
getrocknet und auf die jeweiligen 
Formate zugeschnitten. Ein inno-
vatives und ökologisch unbedenk-
liches Produktionsverfahren mit 
strengsten Qualitätskontrollen. 

Produktion
Produziert wird das FERMACELL
Produktprogramm in zwei deutschen 
Werken und einem niederländischen 
Werk.

Kundennähe
Bei Rückfragen oder in Zweifels-
fällen und wenn Sie Informationen in 
dieser Unterlage vermissen, stehen 
Ihnen die Mitarbeiter des Verkaufs-
büros Schweiz zur Verfügung.

Geprüfte Qualität
FERMACELL ist eine Bau-, Feuer-
schutz- und Feuchtraumplatte 
zugleich.

FERMACELL Gipsfaser-Platten 
sind nach ETA-03/0050 vom Institut 
für Bautechnik, Berlin, zuge-
lassen. Sie sind nicht brennbar, 
Klasse A2-s1 d0 nach EN 13501-1 
(Brandkennziffer 6q.3 nach VKF).

Durch Produktprüfungen hat das 
Institut für Baubiologie Rosenheim 
GmbH, die FERMACELL Gipsfaser-
Platten als baubiologisch empfeh-
lenswert eingestuft. Aufgrund der 
ausgezeichneten Prüfergebnisse 
wurde für alle Werke das Prüfsiegel 
verliehen.



3

Inhaltsverzeichnis

1. Einleitung  ..........................2
1.1  Vorteile der FERMACELL

Therm38-Elemente .................4
1.2  Qualität mit FERMACELL

Therm38-Elementen ...............5

2.  Anwendungs-
bereiche ..........................6…7

2.1 Übersicht der 
 Anwendungsbereiche ..........6…7

3. Untergrund und
 Vorbereitung  .............8…11
3.1 Untergrund .........................8…9
3.2  Verarbeitungsbedingungen ...10 
3.3  Niveauausgleich ....................10 
3.4  FERMACELL 

Waben-Dämmsystem............11
3.5  Zusätzlicher 

Höhenausgleich .....................11

4. Verlegung ..................12…15
4.1  Verlegung der 

FERMACELL 
Therm38-Elemente ........12…15 

4.2   Verlegung 
Fussbodenheizrohre ..............15 

5.  Böden mit 
Feuchte-
beanspruchung .....16…17

5.1 Einleitung ...............................16 
5.2 Abdichtungssystem ...............17 

6.  Bodenbeläge ...........18…20
6.1  Textil, PVC, Kork, 

Teppiche und andere 
elastische Bodenbeläge ........18 

6.2  Keramik- und 
Naturstein-Fliesen ................ 19

6.3  Parkett, Laminat ...................20

7. Details .........................21…24 
7.1  Anschlussdetails 

(beispielhafte 
Darstellungen) .................21…22 

7.2  Türdurchgang … Variante 1: 
Therm38-Elemente 
T-gestossen ...........................23

7.3  Türdurchgang … Variante 2:
Therm38-Elemente 
längs verlegt ..........................24

8.  Kenndaten .......................25
8.1  FERMACELL 

Therm38-Elemente ...............25
8.2  Niveauausgleich ....................25

9. Bauphysik .................26…28
9.1  Brandschutz  .........................26
9.2  Erhöhte Schalldämmung ......27
9.3  Trittschallverbesserung ........ 28
9.4  Trittschallverbesserung in 

Verbindung mit FERMACELL 
Ausgleichsschüttung .............28

10.  Material-
bedarfstabellen  ............29

Der Inhalt entspricht dem neuesten

FERMACELL Verarbeitungsstand.

Es sollte grundsätzlich nach den aktuellsten 

Unterlagen gearbeitet werden. 

Bitte beachten Sie, dass Darstellungen von 

Details und Zeichnungen schematisch 

wiedergegeben und nur in Verbindung mit 
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1.1 Vorteile der FERMACELL 
Therm38-Elemente

�Q Durchdachtes System

�Q Leichte Verlegung

�Q Zügiger Arbeitsfortschritt

�Q Schnelle Begeh- und Belegbarkeit

�Q Sicherer Brandschutz

�Q Verbesserung des Schallschutzes

�Q Kurze Reaktionszeit

�Q Baubiologisch geprüft

Vorteile
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1.2 Qualität mit FERMACELL 
Therm38-Elementen

1.2.2 Der geeignete Estrichaufbau
Für die Wahl des geeigneten Fuss-
bodenheizaufbaus sind eine Vielzahl 
von Randbedingungen und Anforde-
rungen massgebend: 
�Q  Art und Eigenschaft der Rohdecke 

und mögliche Ausbesserungen, 
z.B. Unebenheiten.

�Q  Geplanter Anwendungsbereich.
�Q  Schallschutz-Anforderungen 

hinsichtlich Luft- und Trittschall 
sowie der Schall-Längsleitung.

�Q  Brandschutz-Anforderungen.
�Q  Wärmeschutz-Anforderungen 

mit möglicher Verwendung 
zusätzlicher Dämmstoffe.

�Q  Feuchtschutz-Anforderungen (in 
häuslichen Bädern und Feucht-
räumen müssen Fussböden und 
Beläge auf die Feuchtebelastung 
abgestimmt sein).

�Q  Mögliche Aufbauhöhen.
�Q  Optische Anforderungen, 

Oberfläche des fertigen Bodens.

1.2.1 Systembeschreibung
Mit FERMACELL Therm38 lassen 
sich auf rationelle Weise Fussboden-
heizaufbauten von hoher Qualität 
erstellen. Hinsichtlich der Einsatz-
gebiete sind sie mit herkömmlichen, 
massiven Estrich-Fussbodenheiz-
systemen vergleichbar und weisen 
den Vorteil eines geringen Gewichts 
sowie der trockenen und schnellen 
Einbauweise (kein Zeitverlust 
gegenüber Nassestrichen) auf. 

FERMACELL Therm38-Elemente 
bestehen aus zwei miteinander 
verklebten 10 mm und einer 18 mm 
dicken FERMACELL Gipsfaser-
Platten. Die Platten sind so zuein-
ander versetzt, dass ein Stufenfalz 
von 50 mm entsteht. Auf der Ober-
seite sind Einfräsungen für das 
Aufnehmen der Fussbodenheizrohre 
vorhanden.

FERMACELL Therm38-Elemente 
werden ohne Dämmstoffkaschie-
rungen angeboten. Die Verlegung 
erfolgt schwimmend im Œschlep-
penden Verband•.

Praktischer Vorteil: 
Die Therm38-Elemente sind nach 
der Rohrverlegung und dem Aus-
giessen innerhalb von 24 Stunden 
begehbar (Raumtemperatur +20 °C). 
Nachfolgearbeiten, wie die Verlegung 
von Fussböden, können schnell 
beginnen.

Schalldämmend und unempfindlich
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2. Anwendungsbereiche

2.1  Übersicht der Anwendungsbereiche 

für FERMACELL 

Therm38-Elemente

Bodenaufbauten im Wohnbereich

2.1.1 Anwendungsbereiche
Bei Estrichen handelt es sich um 
eine Nutzschicht, die zur Aufnahme 
und Weiterleitung von veränder-
lichen oder beweglichen Belas-
tungen durch Personen oder 
Einrichtungsgegenstände dienen. 

2.1.2 Einsatzbereiche
FERMACELL Therm38-Elemente 
können für eine Vielzahl von Einsatz-
bereichen eingesetzt werden: 
�Q Neubauten
�Q Altbausanierung
�Q Büro- und Verwaltungsbauten

Bodenaufbauten in häuslichen Feuchträumen

TIPP: 

Für den Einsatz im 

Anwendungsbereich 3 

erhalten Sie weitere 

Informationen im 

Verkaufsbüro Schweiz.

Anwendungsbereiche nach DIN Norm

Kategorie
in Anlehnung an
DIN 1055-3

Einzellast
kN

Nutzlast
kN/m 2

1 Räume und Flure in Wohngebäuden, Hotelzimmer einschl. zugehöriger Küchen und Bäder. A2/A3 1,0 1,5/2,0

2  Flure in Bürogebäuden, Büro” ächen, Arztpraxen; Aufenthaltsräume einschl. der Flure.

Flächen von Verkaufsräumen bis 50 m2 Grund” äche in Wohn-, Büro- und vergleichbaren Gebäuden.

B1

D1

2,0

2,0

2,0

2,0
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2.1.3 Anwendungsbereiche 
und zulässige Einzellast

FERMACELL
Therm38-Element 38

Aufbau 2 x 10 mm
plus 1x 18 mm
Gipsfaser-Platte

Anwendungsbereich 1 + 2

Zulässige Einzellast 2,0 kN

2.1.4 Zulässige Einzellast
Die Angaben der zulässigen Einzel-
last beziehen sich auf:
�Q Eine Belastungsfläche von mind. 
 20 cm2 (Druckstempel Ø = 5 cm).
�Q  Besonders schwere Gegenstände, 

z. B. Klaviere, Aquarien, Bade-
wannen, sind gesondert in der 
Planung zu berücksichtigen.

�Q  Bei Abstand der Einzellasten 
untereinander �  500 mm können 
die zulässigen Einzellasten über 
die Fläche addiert werden. In 
diesem Fall können die angege-
benen Nutzlasten überschritten 
werden.

�Q  Die Summe der Einzellasten 
darf die maximale zulässige 
Deckenbelastbarkeit nicht über-
schreiten.

�Q  Maximale Verformung für die 
angegebenen Einzellasten im 
Randbereich �  3 mm.

�Q  Abstand zur Ecke muss 
�  250 mm betragen oder die 
Belastungsfläche ist auf 
100 cm2 zu erhöhen.

FERMACELL
Therm38-Element 38

Aufbau 2 x 10 mm
plus 1x 18 mm
Gipsfaser-Platte

zusätzlicher Niveauausgleich

FERMACELL
Gebundene Schüttung

40 bis 
2000 mm

und/oder

FERMACELL
Estrich-Wabe

30 oder 60 mm

und/oder

FERMACELL
Ausgleichsschüttung1)

max. 100 mm

zusätzlicher Höhenausgleich / 
zusätzliche Dämmstoffe

EPS DEO 100 kPa max. 30 mm

alternativ

EPS DEO 150 kPa max. 90 mm

alternativ

EPS DEO 200 kPa max. 120 mm

alternativ

Extrudierter Hartschaum 
XPS DEO 300 kPa 
max. in 2 Lagen

max. 120 mm

alternativ

Extrudierter Hartschaum 
XPS DEO 500 kPa 
max. in 2 Lagen

max. 160 mm

alternativ

Weitere alternative 
Dämmstoffe

Dämmstoff-
dicke gemäss 
Empfehlungs-
liste unter 
www.fermacell.ch
im Download-
bereich

1) Da es sich um eine mineralische Schüttung 
ohne zusätzliche Bindemittel handelt, ist eine 
mögliche Nachverdichtung von ca. 5 % zu 
berücksichtigen.
Hinweise:
Zur Verbesserung des Schallschutzes, 
insbesondere bei Holzbalkendecken, 
sind Mineralwolle- oder Holzfaserplatten 
besser geeignet als Hartschaumplatten.

Anwendungsbereich 1 Anwendungsbereich 2

FERMACELL
Therm38-Element 38

Aufbau 2 x 10 mm
plus 1x 18 mm
Gipsfaser-Platte

zusätzlicher Niveauausgleich

FERMACELL
Gebundene Schüttung

40 bis 
2000 mm

und/oder

FERMACELL
Estrich-Wabe

30 oder 60 mm

und/oder

FERMACELL
Ausgleichsschüttung1)

max. 60 mm

zusätzlicher Höhenausgleich / 
zusätzliche Dämmstoffe

EPS DEO 100 kPa max. 30 mm

alternativ

EPS DEO 150 kPa max. 90 mm

alternativ

EPS DEO 200 kPa max. 120 mm

alternativ

Extrudierter Hartschaum 
XPS DEO 300 kPa 
max. in 2 Lagen

max. 120 mm

alternativ

Extrudierter Hartschaum 
XPS DEO 500 kPa 
max. in 2 Lagen

max. 160 mm

alternativ

Weitere alternative 
Dämmstoffe

Dämmstoff-
dicke gemäss 
Empfehlungs-
liste unter 
www.fermacell.ch
im Download-
bereich

1) Da es sich um eine mineralische Schüttung 
ohne zusätzliche Bindemittel handelt, ist eine 
mögliche Nachverdichtung von ca. 5 % zu 
berücksichtigen.
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3. Untergrund und Vorbereitung

3.1 Untergrund

3.1.1 Massivdecke
Wenn das Bauteil Restfeuchte 
(Kernfeuchte) enthält, muss mit 
einer PE-Folie (0,2 mm) das Auf-
steigen der Feuchtigkeit in den 
Trocken-Unterbodenaufbau verhin-
dert werden.
 
Hierzu wird die Folie flächig auf 
dem Untergrund ausgelegt. Es ist 
darauf zu achten, dass sich die 
Bahnen mindestens 20 cm über-
lappen. Im Randbereich ist die 
PE-Folie bis auf das Fertig-
Fussbodenniveau hochzuziehen.

Enthält das Bauteil keine Rest-
feuchte, kann bei einer Massivdecke 
zwischen zwei Geschossen auf die 
PE-Folie verzichtet werden.

3.1.3 Holzbalkendecke 
mit oberer Beplankung
Holzbalkendecken können eine 
obere Beplankung aus gespundeten 
Brettern oder Holzwerkstoffplatten 
aufweisen. Im Bereich der Altbau-
sanierung muss vor der Verlegung 
von FERMACELL Therm38-Elementen 
eine Holzbalkendecke auf ihren 
konstruktiven Zustand überprüft 
und gegebenenfalls ausgebessert 
werden (z. B. lose Dielen nach-
schrauben). Der Untergrund darf 
nicht nachgeben oder federn. 

Um eine vollflächige Auflage der 
Therm38-Elemente zu gewähr-
leisten, kann ein Niveauausgleich 
gemäss Kapitel 3.3 ŒNiveauausgleichŽ 
vorgenommen werden.

3.1.2 Nicht unterkellerte Massiv-
decke oder Kellerbodenplatte
An das Erdreich angrenzende 
Bauteile sind im Boden- und Wand-
bereich dauerhaft gegen aufstei-
gende Feuchtigkeit zu schützen. 
In der Regel wird eine Abdichtung 
der Aussenseite des zu nutzenden 
Raumes bei der Errichtung des 
Bauwerkes gemäss DIN 18 195 vor-
genommen. Das gilt ebenfalls für 
die Fundamentplatte (Sohlplatte), 
je nach Anforderung an die Raum-
nutzung (DIN 18 195-4). 

Falls die nachträgliche Nutzung 
eines Raumes geplant und keine 
Abdichtung der Bodenplatte 
(Sohlplatte) vorhanden ist, muss 
sie gemäss DIN 18 195 (z. B. mit 
Bitumenbahnen oder Kunststoff-
Dichtungsbahnen) ausgeführt 
werden.

Grundsätzlich sind 

für die Verlegung 

von FERMACELL 

Therm38-Elementen 

eine vollflächige Auflage 

und ein tragfähiger, 

trockener Untergrund 

erforderlich.
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3.1.5 Stahltrapezblechdecke
Ein vollflächiges Auflager der 
FERMACELL Therm38-Elemente 
kann bei diesen Decken, durch das 
Aufbringen einer tragenden last-
verteilenden Holzwerkstoffplatte 
erreicht werden. Die Holzwerkstoff-
platte wird direkt auf dem Stahl-
trapezblech verlegt. 

Geringere Sickentiefen bis 50 mm 
können alternativ mit FERMACELL 
Ausgleichsschüttung ausgeführt 
werden. Die Sicken sind 10 mm zu 
überschütten.

Sickentiefen ab 50 mm können 
alternativ mit FERMACELL 
Gebundene Schüttung ausgefüllt 
werden.

3.1.6 Stahlträgerdecken
Die Bemessung der Stahlträger 
und Abdeckplatte muss nach Statik 
erfolgen. Die Tragschicht der 
Decke ist mit Holzwerkstoffplatten 
(d �  16 mm), Sperrholzplatten, 
Beton o.Ä. auszuführen.

3.1.4 Holzbalkendecke 
mit tragfähigem Einschub
Bei geringen Aufbauhöhen besteht 
die Möglichkeit, einen mit den 
Balken höhengleichen oder tiefer-
gesetzten, tragfähigen Einschub 
auszuführen. Die Scheibenwirkung 
der Decke ist zu berücksichtigen. 
Die höhengleiche Ausführung bei 
ebenen Decken eignet sich für eine 
direkte Verlegung von FERMACELL 
Therm38-Elementen.

Um eine vollflächige Auflage der 
Therm38-Elemente zu gewährleisten, 
kann ein Niveauausgleich gemäss 
Kapitel 3.2 ŒNiveauausgleichŽ vor-
genommen werden.

Tiefer gesetzte Einschübe können 
mit FERMACELL Ausgleichsschüt-
tung (Achtung, Balken mind. 10 mm 
überschütten) oder FERMACELL 
Gebundene Schüttung gefüllt 
werden. Hierbei sind die zulässigen 
Schütthöhen zu beachten (siehe 
Seite 7). Die Tragfähigkeit des 
Einschubbereiches ist statisch 
auf die Aufnahme der Lasten zu 
überprüfen.
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3.2 Verarbeitungsbedingungen 3.3 Niveauausgleich

3.2.1 Baustellenlagerung
FERMACELL Therm38-Elemente 
werden auf Paletten angeliefert und 
sind durch Folienverpackung  gegen 
Feuchtigkeit sowie Verschmutzung 
geschützt.

Bei der Lagerung ist auf eine aus-
reichende Tragfähigkeit des Unter-
grundes zu achten. FERMACELL 
Therm38-Elemente sind flach auf 
ebener Unterlage zu lagern und vor 
Feuchtigkeit und Regen zu schützen.

Die Hochkantlagerung führt zu 
Verformungen.

3.2.2 Allgemeine
Verarbeitungsbedingungen
I.  FERMACELL Therm38-Elemente 

dürfen nicht bei einer mittleren 
Luftfeuchtigkeit über 70 % ein-
gebaut werden.

II.  Die Verklebung der FERMACELL 
Therm38-Elemente sollte bei 
einer relativen Luftfeuchte �  70 % 
und einer Raumtemperatur 
�  +5 °C erfolgen. Die Kleber-
temperatur sollte dabei �  +10 °C 
betragen. Die Therm38-Elemente 

müssen sich dem Raumklima 
angepasst haben. Nach der Ver-
klebung sollte sich dieses Raum-
klima mindestens 24 Stunden 
nicht wesentlich verändern.

III.  Schüttungen und Therm38-
Elemente sind erst zu verlegen, 
wenn die Putzarbeiten beendet 
sind und der Putz ausgetrocknet 
ist.

IV.  Der Einsatz einer Gasbrenner-
Beheizung kann zu Schäden 
durch Tauwasserbildung führen 
und ist zu vermeiden. Dies gilt 
vor allem für kalte Innenbereiche 
mit schlechter Durchlüftung.

V.  Die klimatischen Bedingungen 
dürfen sich 24 Stunden vor, 
während und 24 Stunden nach 
der Verlegung nicht wesentlich 
verändern.

Bodenplatte / Massivdecke
Die Bodenplatte ist wie auf Seite 8 
beschrieben vorzubereiten.

Holzbalkendecke
Die Holzbalkendecke ist wie auf 
Seite 8 bzw. 9 beschrieben vor-
zubereiten. 
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3.3.1 Vorbereitung der Rohdecke:
Planebenheit des vorhandenen 
Fussbodens
Grundsätzlich ist für die Verlegung 
der FERMACELL Therm38-Elemente 
ein ebener Untergrund erforderlich.
Der ebene Untergrund kann:
�Q  von 0 bis 20 mm mit FERMACELL 

Boden-Nivelliermasse,
�Q  von 10 bis 60 (100) mm mit 

FERMACELL Ausgleichsschüttung,
�Q  von 40 bis 2.000 mm mit 

FERMACELL Gebundene Schüttung
erstellt werden. 

FERMACELL
Gebundene 
Schüttung

FERMACELL
Ausgleichs-
schüttung

FERMACELL
Boden-Nivelliermasse
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3.4 FERMACELL 

Waben-Dämmsystem

Einsatzgebiete
Holzbalkendecken haben aufgrund 
fehlender Masse der Rohdecke oft 
einen zu geringen Schallschutz. 
Im Zuge einer schalltechnischen 
Sanierung können im Allgemeinen 
nur Estrich-Systeme mit einer 
geringen Höhe und einem relativ 
geringen Flächengewicht aufge-
bracht werden.

Das FERMACELL Waben-Dämm-
system ist auf Holzbalkendecken im 
Neubau- und  Altbau geeignet.
�Q  In Verbindung mit einer federnd 

abgehängten Unterdecke wer-
den Schalldämmwerte erzielt, 
die den Empfehlungen für den 
erhöhten Schallschutz nach 
Beiblatt 2 zu DIN 4109 entspre-
chen.

Ist die FERMACELL Ausgleichs-
schüttung unterhalb der FERMACELL 
Therm38-Elemente nicht ausrei-
chend oder bestehen zusätzlich 
Anforderungen an die Wärme-
dämmung, ist es möglich, aus-
reichend druckfeste Dämmstoffe 
unter den FERMACELL Therm38-
Elementen zu verlegen. 

FERMACELL hat eine unverbind-
liche Empfehlungsliste mit Dämm-
stoffen erstellt, die in Kombination 
mit den FERMACELL Therm38-
Elementen geeignet sind. Diese 
Empfehlungsliste finden Sie im 
Downloadbereich: www.fermacell.ch 
(FERMACELL Therm38 auf Dämm-
stoffen).

Für die Verlegung dieser Dämm-
stoffplatten ist ein ebener, trag-
fähiger Untergrund notwendig.

Auf Holzbalkendecken ist aus schall-
schutztechnischen Gründen die 
Verwendung von Hartschaumplatten, 
z.B. aus Polystyrol, nicht empfehlens-
wert. Für diese Decken sind druck-
feste Holzfaser- oder Mineralwoll-
dämmplatten besser geeignet.

Auf Massivdecken sind sowohl Hart-
schaumplatten als auch druckfeste 
Holzfaser- oder Mineralwolldämm-
platten unterhalb des FERMACELL 
Therm38-Elements zu verwenden.

TIPP:

Die jeweils aktuellen 

Empfehlungslisten von zusätz-

lichen Dämmstoffen finden Sie 

unter: www.fermacell.ch 

(FERMACELL Therm38 auf 

Dämmstoffen).

3.5 Zusätzlicher 

Höhenausgleich
Die Anforderungen der 

thermischen Schichten 

gegen unbeheizte 

Bauteile sind gemäss 

der Norm SIA 380/1 

und den kantonalen 

Energieverordnungen 

zu berücksichtigen.
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4. Verlegung

4.1 Verlegung der FERMACELL Therm38-Elemente

4.1.1 Vorbereitung
Die in Kapitel 3.2 genannten Verar-
beitungsbedingungen sind zwingend 
einzuhalten.

Nachdem der Raum auf Planeben-
heit geprüft bzw. diese erstellt 
wurde, sollte der Raum in beiden 
Richtungen ausgemessen werden. 
So können die Verlegerichtung (ent-
lang der längsten Raumseite oder 
von der hinteren, linken Raumecke 
beginnend) sowie möglicher 
Verschnitt festgelegt werden.

Für eine gerade Verlegung ist die 
erste Reihe mit Schnurschlag oder 
Richtscheit auszurichten.

Randdämmstreifen
Alle angrenzenden Bauteile (z.B. 
Wände, Stützen, Heizungsrohre) 
sind vom Estrichaufbau (inkl. Boden-
belag!) durch z.B. FERMACELL 
Randdämmstreifen vollständig zu 
entkoppeln.

Beim Verlegen der Therm38-Elemente 
ist darauf zu achten, dass der Rand-
dämmstreifen nicht komprimiert wird.

Bei Brandschutzanforderungen ist 
ein Mineralwolle-Randdämmstreifen 
(z.B. von FERMACELL) mit einem 
Schmelzpunkt �  1000 °C anzubringen.

Der überstehende Randdämm-
streifen ist erst nach dem Verlegen 
des Bodenbelags zu entfernen.

4.1.2 Werkzeuge
Der Zuschnitt der Therm38-Elemente 
erfolgt mit handelsüblichen Werk-
zeugen. Für passgenaue und scharf-
kantige Schnitte empfehlen wir 
den Einsatz von Handkreissägen 
(vorzugsweise schienengeführte 
Tauchsägen) mit Hartmetall be-
stückten Sägeblättern. Eine Absau-
gung sollte vorgesehen werden. 
Der Staubanteil wird durch die 
Verwendung von Sägeblättern mit 
kleiner Zähnezahl und bei geringer 
Drehzahl vermindert.

Rundungen und Anpassungen kön-
nen mit einer Stichsäge oder einem 
Hohlraum-Dosenbohrer hergestellt 
werden.

Verlegeschema 1 … Verlegung zur Tür

4.1.3 Verlegung
Verlegeschema 1
Die FERMACELL Therm38-Elemente 
werden von links nach rechts im 
schleppenden Verband verlegt 
(Fugenversatz �  20 cm). Es ist darauf 
zu achten, dass keine Kreuzfugen 
entstehen.
Erste Reihe, Element 1: 
Überstehenden Falz an der Quer- 
und Längsseite absägen.
Element 2: 
Nur überstehenden Falz an der 
Längsseite absägen.
Element 3: 
Auf Länge schneiden. Danach den 
überstehenden Falz an der Längs-
seite abschneiden. Mit dem Rest-
stück kann in der zweiten Reihe 
die Verlegung fortgesetzt werden. 
Es ist darauf zu achten, dass das 
Reststück eine Kantenlänge von 
mind. 20 cm aufweist und die Aus-
fräsungen aufeinander abgestimmt 
sind.

Wird bei der Verlegung der 
Therm38-Elemente auf FERMACELL 
Ausgleichsschüttung nach dem 
Verlegeschema 1 verfahren, 
muss auf der Schüttung mit sog. 
Laufinseln gearbeitet werden.
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4.1.4 Verkleben der Stufenfalze
Die Therm38-Elemente werden 
mit FERMACELL Estrich-Kleber 
greenline verklebt (Verbrauch 
ca. 40 g/lm Fuge, 10…12 m²/Flasche). 
Hierfür werden zwei Klebeschnüre 
auf die Falze aufgetragen. Dies 
erfolgt in einem Arbeitsgang durch 
die Doppelöffnung am Flaschenkopf.

Einfache Reinigung
Hände, Material und Werkzeuge 
einfach mit Wasser reinigen.

Fixierung der Stufen-
falzverklebung
Die Elemente sind innerhalb von 
10 Minuten miteinander zu ver-
schrauben oder zu verklammern.

Maximaler Abstand der Befestigungs-
mittel:
Schrauben:
�Q  20 cm (FERMACELL Schnell-

bauschrauben 3,9 x 40 mm)
Spezial-Spreizklammern:
�Q  15 cm (19 mm)

Geeignete Verbindungsmittel und 
Angaben zum Verbrauch entnehmen 
Sie aus Kapitel 10.

Um den notwendigen Anfangspress-
druck sicherzustellen, wird das obere 
FERMACELL Therm38-Element 
mit dem eigenen Körpergewicht 
belastet und anschliessend mit dem 
unteren Element verschraubt bzw. 
verklammert.

Nach ca. 5…30 Minuten sollte der 
überschüssige Kleber mit einem 
Spachtel oder mit dem FERMACELL 
Klebstoffabstosser entfernt werden. 
Anschliessend sollte die Fläche 
innerhalb der nächsten 24 Stunden 
nicht mehr begangen werden.

Die maximale Klebefugenbreite 
beträgt 2 mm. Bei normalem Raum-
klima von 20 °C und 50 % Luft-
feuchtigkeit ist die verlegte Fläche 
nach ca. 24 Stunden begehbar, 
nach ca. 72 Stunden wird die volle 
Belastbarkeit erreicht.

FERMACELL Therm38-Elemente 
können während der Verlegung 
vorsichtig betreten werden.
 

Im Flurbereich Längsanordnung

1   �­
   2

Verlegeschema 2
Das Verlegeschema 2 ist für eine 
Verlegung der Therm38-Elemente 
auf FERMACELL Ausgleichsschüt-
tung gut geeignet. Hierbei kann die 
Verlegung der Therm38-Elemente 
vom Türbereich aus erfolgen.

Flurbereich
Im Flurbereich oder in schmalen 
Räumen sollte eine Längsanordnung 
der Therm38-Elemente erfolgen.

TIPP:

Nach dem Auftragen 

des Klebers die Flasche 

so ablegen, dass nach-

laufender Kleber auf den 

vorhandenen Stufenfalz 

abtropfen kann. 

Verlegeschema 2 … Verlegung von der Tür
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Absägen des überstehenden Falzes 

für die erste Verlegereihe 

(analog FERMACELL Estrich-Elemente)

Randdämmstreifen verlegen und in den 

Ecken stumpf stossen

Auftragen des FERMACELL Estrich-Klebers 

greenline im Falzbereich

Verlegen der FERMACELL Therm38-

Elemente

Verkleben der Therm38-Elemente mit 

vollständig gefüllten Fugen

Befestigen durch Verschrauben ...

... oder Spezial-Spreizklammern innerhalb 

von 10 Min.

4.1.7 Grundierung 
Vor Verlegung der Fussboden-
heizrohre und dem Aus giessen sind 
die FERMACELL Therm38-Elemente 
zusätzlich mit dem FERMACELL 
Tiefengrund zu grundieren.
�Q  Verbrauch ca. 150…200 g/m². 

4.1.5 Befestigungsmittel
Es sind FERMACELL Schnellbau-
schrauben 3,9 x 40 mm zu verwenden.
�Q  Die Verschraubung erfolgt auf 

den Rondellen und nicht in den 
Einfräsungen.

�Q  Die FERMACELL Schrauben 
dürfen die Dämmung nicht 
durchdringen und sich nicht auf 
dem Untergrund abstützen oder 
sich mit ihm verbinden.

Beim Einsatz eines Klammergerätes 
sind 19 mm Spreizklammern zu 
verwenden. 
�Q  Die Verklammerung erfolgt in den 

Einfräsungen und nicht auf den 
Rondellen.

TIPP: 

Klammergeräte mit 

schmalem Klammerfuss 

verwenden.

TIPP: 

Zum rationellen Auf-

tragen der Grundierung 

eine handelsübliche 

Rückenspritze 

verwenden.

TIPP:

Zum Reinigen starken 

Industriestaubsauger 

verwenden.

4.1.6 Untergrund
�Q  Die Fläche muss trocken, fest, 

flecken-, staub- und fettfrei sein.
�Q  Ausgetretenen FERMACELL 

Estrich-Kleber greenline nach 
dem Aushärten mit einem Spachtel 
oder Stecheisen abstossen.

�Q  Spritzer von Gips, Mörtel u.Ä. 
entfernen.

�Q  Alle Plattenflächen müssen gleich-
mässig trocken sein.
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Grundsätzlich sind die Verlege-
vorschriften der Heizrohrlieferanten 
zu berücksichtigen. FERMACELL 
hat aus diesem Grund eine ver-
bindliche Liste mit entsprechenden 
Heizrohrlieferanten erstellt, die in 
Kombination mit den FERMACELL 
Therm38-Elementen geeignet sind.

TIPP: 

Die jeweilige aktuelle 

Empfehlungsliste von 

Heizrohlieferanten 

finden Sie unter: 

www.fermacell.ch

4.2.1 Ausgiessen der FERMACELL 
Therm38-Elemente
Nach vollständiger Trocknung des 
FERMACELL Tiefengrunds und 
Einbringen der Fussbodenheizrohre 
werden die FERMACELL Therm38-
Elemente mit dem FERMACELL 
Ansetzbinder ausgegossen. 
Achtung: Heizrohre müssen unter 
Wasserdruck stehen! 

Der FERMACELL Ansetzbinder ist 
mit 16,5 Liter Wasser anzumischen 
(nicht wie auf Verpackung angege-
ben 12 Liter).
�Q  Das Anmischen erfolgt am besten 

mit einem starken Handmischer.
�Q  Das Anrühren hat so lange zu 

erfolgen, bis keine Klumpen 
mehr vorhanden sind.

�Q  Den angemischten FERMACELL 
Ansetzbinder auf die FERMACELL 
Therm38-Elemente ausgiessen 
und mit einer Kelle flächenbün-
dig abziehen.

�Q  Am besten eignet sich eine 
Glättekelle.

�Q  Darauf achten, dass keine Über-
zähne entstehen. Entsprechend 
die Kelle während des Abziehens 
immer wieder durch leichtes Auf-
schlagen auf den Boden reinigen.

�Q  Der Verbrauch liegt bei 
6,00 kg/m² Bodenfläche.

Q1:
FERMACELL Ansetzbinder flächen-
bündig abziehen. 
�Q  Setzmass ca. 1…2 mm (nach ca. 

3…4 Stunden Wartezeit).
�Q  Überzähne und Unebenheiten 

abstossen.

Fläche ist für das Verlegen von 
Fliesen geeignet.

Q2:
Nochmalige Flächenspachtelung 
mit FERMACELL Boden-Nivellier-
masse bis �  3 mm Schichtstärke. 
�Q  Restliche vorhandenen 

Überzähne abstossen.

Fläche ist für das Verlegen von 
schwimmendem Parkett geeignet.

Q3:
Gesamte Fläche �  3 mm 
Schichtstärke verspachteln mit 
FERMACELL Boden-Nivelliermasse.
�Q  Überzähne abstossen. 
�Q  Gesamte Fläche schleifen.

Fläche ist für das Verlegen von 
verklebtem Parkett, Teppich und 
Linoleum geeignet.

4.2.2 Verlegebedingungen
Es ist zu beachten, dass die 
Feuchtigkeit der FERMACELL 
Therm38-Elemente nach dem 
Ausgiessen unter 1,3 % liegen muss.

4.2.3 Heizbetrieb
Nach dem Ausgiessen kann nach 
24 Stunden mit dem Aufheizen 
begonnen werden. Die Vorlauf-
temperatur darf maximal 40 °C 
(Stufenweise Erhöhung vorneh-
men) während 5 Tagen betragen. 
Danach sollte die Feuchtigkeit der 
FERMACELL Therm38-Elemente 
unter 1,3 % liegen. Es ist für eine 
genügende Belüftung zu sorgen.

4.2.4 Nachfolgegewerke
FERMACELL Therm38-Elemente 
dürfen erst nach dem Ausgiessen 
und vollständiger Trocknung für 
Nachfolgegewerke betreten werden.

4.2.5 Montagerichtzeiten pro m²
�Q  Verlegung FERMACELL 

Therm38-Elemente (auf ebenen
vollflächig tragfähigen Unter-
grund) 15 Minuten.

�Q  Reinigung Oberfläche inklusive 
Grundierung 3 Minuten.

�Q  Verlegung der Heizrohre 
(inkl. Anschluss und Abdrücken) 
6 Minuten.

�Q  Ausgiessen mit FERMACELL 
Ansetzbinder 10 Minuten (Q1).

Fertig verlegte FussbodenheizrohreEinlegen der Fussbodenheizrohre

Fertig ausgegossene Therm38-Elemente (Q1)Ausgiessen der Therm38-Elemente mit 

Ansetzbinder

4.2 Verlegung 

Fussboden heizrohre

Die Vorlauftemperatur 

darf im normalen 

Heizbetrieb maximal 

45 °C betragen.
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5.1 Einleitung 

FERMACELL Therm38-Elemente 
können im Innenbereich gemäss
dem Merkblatt ZDB … Zentralverband 
des Deutschen Baugewerbes … für 
die Feuchtigkeitsbeanspruchungs-
Klasse 0 und A0 2 eingesetzt werden.

FERMACELL Therm38-Elemente 
sind für Feuchträume geeignet, wie 
sie im häuslichen Bereich, Büros 
und Verwaltungen und ähnlich 
genutzten Gebäuden vorkommen. 
In häuslichen Bereichen mit 

erhöhter Feuchtebeanspruchung 
des Bodens, wie z.B. in Bädern 
oder Hauseingängen, müssen 
FERMACELL Therm38-Elemente 
mit einem dichtenden Anstrich oder 
Dichtklebe-System beschichtet 
werden.

FERMACELL Therm38-Elemente 
sind nicht geeignet für hoch feuchte 
beanspruchte Bereiche, wie z.B. 
Schwimmbäder, Saunen und 
Duschbereiche in Sportanlagen.

Beanspruchungs-

klassen

Beanspruchung im bauaufsichtlich 

nicht geregelten Bereich

Anwendung z.B.

0 Wand- und Boden” ächen, 

die nur zeitweise und kurzfristig 

mit Spritzwasser gering bean-

sprucht sind

�Q   Gäste-WCs (ohne Dusch- und 

Bademöglichkeit)

�Q   Küchen mit haushaltsüblicher 

Nutzung

�Q   an Wänden im Bereich von 

Sanitärobjekten, z.B. Hand-

waschbecken und wand-

hängenden WCs

Tabelle 1: Feuchtigkeitsbeanspruchungsklassen im bauaufsichtlich nicht geregelten Bereich 

(geringe bzw. mässige Beanspruchung) 

gemäss Bundesverband der Gipsindustrie e.V. ŒBöden und Feuchträume im Holzbau und 

Trockenbau• Stand 12/2006

5. Böden mit 
Feuchtebeanspruchung

> 30 cm

> 20 cm

> 20 cm

Geringe Feuchtigkeitsbeanspruchung

Dusche mit Duschtasse

Abdichtungsbereiche

mässige Beanspruchung durch 
Spritzwasser (Spritzwasser-
bereich), Beanspruchungs-
klasse A0 1, A0 2

keine oder geringe Beanspru-
chung durch Spritzwasser, 
Beanspruchungsklasse 0

A0 2 Boden” ächen, die nur zeitweise 

und kurzfristig mit Spritzwasser 

mässig beansprucht sind

 In Bädern mit haushaltüblicher 

Nutzung ohne und mit einem plan-

mässig genutzten Bodenablauf

Im Bereich mit planmässig genutzten Bodenabläufen sind die FERMACELL Therm38-Elemente 
nicht zulässig
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5.2 Abdichtsystem

Das FERMACELL Abdichtungs-
system enthält folgende aufeinander 
abgestimmte Komponenten:
�Q  FERMACELL Tiefengrund
�Q  FERMACELL Flüssigfolie
�Q  FERMACELL Dichtband
�Q  FERMACELL Dichtmanschette
�Q  FERMACELL Flexkleber

Die Flächenabdichtungen für bau-
übliche Untergründe werden direkt 
unter dem Gehbelag angewendet 
und können vom Fliesenleger 
ausgeführt werden. Eckbereiche 
und Durchdringungen sind mit zum 
System gehörenden Dichtbändern 
bzw. Dichtmanschetten zu versehen. 
Darüber hinaus ist der gesamte 
Sockelbereich der Wände in einem 
Raum mit Dusche oder Badewanne 
zum Schutz vor etwaiger vom Boden 
aufsteigender Feuchtigkeit min-
destens bis 0,15 m über Oberkante 
Fussboden abzudichten.

Beispiel: Wand-Fussboden-Anschluss im wasserbeanspruchten Bereich mit FERMACELL 

Therm38-Element.

vorhandene Wand

Fliesen

Abdichtungssystem

Dünnbettkleber

Elastischer Fugenfüllstoff

FERMACELL Therm38-Element

Randdämmstreifen

Dichtband
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6. Bodenbeläge

6.1.1 Vorarbeiten
Vor der Verlegung dünner Boden-
beläge in Bahnen, z.B. Textil, PVC 
etc. muss eine vollflächige 
Spachtelung der FERMACELL 
Therm38-Elemente durchgeführt 
werden. Siehe Seite 15 ŒQ3•.

Mit der Spachtelung wird ver-
hindert, dass sich Stosskanten, 
Verbindungsmittel oder geringfü-
gige Unregelmässigkeiten auf der 
Oberfläche abzeichnen.

6.1 Textil, PVC, Kork, Teppiche und andere elastische Bodenbeläge

Spachtelung/Nivellierung:
Auf FERMACELL Therm38-
Ele mente kann die FERMACELL 
Boden-Nivelliermasse oder der 
FERMACELL Fugenspachtel ver -
wendet werden oder eine für Gips -
bauplatten geeignete Spachtel-
masse.

Die Komponenten sind auf das 
Estrich- und das Klebesystem abzu-
stimmen. Die Trocknungszeiten und 
die Weiterverarbeitungshinweise der 
jeweiligen Hersteller sind unbedingt 
zu beachten.

6.1.2 Verlegung
Bei der Verlegung selbstklebender 
Teppichfliesen ist eine Grundierung 
(z. B. FERMACELL Tiefengrund) zu 
empfehlen. 

Zur punktuellen Fixierung eines 
Bodenbelags eignen sich in der 
Regel doppelseitige Klebebänder. 
Bei der vollflächigen Verklebung 
wird ein Wiederaufnahme-Klebe-
 system empfohlen, sodass ein 
späteres Entfernen des Teppich-
belags rückstandsfrei möglich ist.

Bei dichten Oberbelägen wird ein 
wasserarmer Klebstoff empfohlen.

TeppichTextil

PVC
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6.2 Keramik- und Naturstein-Fliesen

6.2.1 Vorarbeiten 
In der Regel ist das Verlegen 
von Keramik- und Naturstein-
Fliesen nach dem Ausgiessen der 
FERMACELL Therm38-Elemente 
möglich. Siehe Seite 15 ŒQ1•. 

Bei der Verwendung von Abdicht -
systemen sind die Einzelkompo-
nenten auf ihre Verwendbarkeit 
und Systemzulassung für den 
Anwendungsbereich zu prüfen, 
z.B. FERMACELL Abdichtsystem 
(siehe Kapitel 5.2).

6.2.2 Verlegung 
Das Fliesen-Klebesystem muss für 
das FERMACELL Therm38-Element 
geeignet und vom Hersteller für den 
Anwendungsfall freigegeben sein.
�Q  Ein Vorwässern der Fliesen 

ist nicht zulässig und die 
Fliesenrückseite muss mit 
mindestens 80 % der Fläche 
im Kleberbett liegen (durch 
Stichproben kontrollieren).

�Q  Der Randdämmstreifen ist 
erst nach Verfliesung und 
Verfugung der Bodenfläche auf 
Fussbodenniveau abzuschnei-
den.

�Q  Die Verfugung ist erst nach der 
Aushärtung des Klebstoffs vor-
zunehmen (Herstellerangaben 
beachten).

�Q  Die Verlegung der Fliesen ist in 
jedem Fall mit einer offenen 
Fuge auszuführen. Die Fliesen 
stumpf zu stossen, ist nicht 
zulässig. 

Fliesenverklebung:
�Q  Auf FERMACELL Therm38-

Elementen erfolgt die Fliesen-
verlegung im Dünnbettverfahren. 

Fliesenformate:
�Q  Bei FERMACELL Therm38-

Elementen darf die Kantenlänge 
der Fliesen bei Naturstein 33 cm 
und bei Terrakotta 40 cm nicht 
überschreiten. Grössere For-
mate können verwendet werden, 
setzen aber eine technische 
Beratung voraus.

�Q  Wird Mineralwolle als Tritt-
schalldämmung verwendet, sind 
Naturstein- oder Terrakotta-
Fliesen nicht zugelassen.

Fliesen

Kunststein Naturstein
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6.3 Parkett, Laminat 

6.3.1 Vorarbeiten
Laminat oder Parkett kann schwim-
mend auf FERMACELL Therm38-
Elemente verlegt werden. Siehe 
Seite 15 ŒQ2•.

Das Kleben von Parkett ist auf 
FERMACELL Therm38-Elemente 
möglich. Siehe Seite 15 ŒQ3•.

6.3.2 Verlegung
�Q   Die Verlegung des Parkettfuss-

bodens hat unter Beachtung der 
Vorschriften und Richtlinien der 
Hersteller und nach den allge-
mein anerkannten Regeln der 
Technik zu erfolgen.

�Q   Der in den jeweiligen Normen 
angegebene Feuchtegehalt des 
Parketts ist bei der Verlegung 
einzuhalten.

�Q  Laminat kann schwimmend auf 
den Therm38-Elementen verlegt 
werden.

�Q  Dreischichtparkett kann sowohl 
schwimmend als auch geklebt 
verlegt werden (Herstelleranga-
ben beachten).

�Q  FERMACELL Estrich-Systeme 
sind als Untergrund für die 
Verklebung von Mehrschicht-
parkett nach DIN EN 13489 
(z.B. Fertigparkett-Elemente) 
und von Mosaikparkett nach 
DIN EN 13488 geeignet.

�Q  Auf FERMACELL Therm38-
Elementen ist Mosaikparkett 
nach DIN EN 13488 in einem 
Muster zu verlegen, welches die 
Ausdehnung des Parkettbodens 
(bei möglicher Quellung) in 
verschiedene Richtungen 
ermöglicht, z.B. Fischgrät- oder 
Würfelmuster.

�Q  Eine Verklebung von Massivholz-
Parkettstäben nach DIN EN 
13226, Lamparkett nach DIN 
EN 13227 oder Mosaikparkett 
(parallel verlegt) kann nur nach 
Absprache und schriftlicher 
Freigabe des Klebstoffherstellers 
erfolgen.

�Q  Für geklebte Parkettfussböden 
sind nur solche Parkettklebe-
systeme zu verwenden, die 
ausdrücklich vom Hersteller für 
das jeweilige Estrich-Element 
freigegeben sind. Empfehlungen 
können Sie über unser Verkaufs-
büro erhalten. Die Verarbeitung 
hat nach den Richtlinien des 
Klebstoffherstellers zu erfolgen. 

Parkett
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7. Details

Da FERMACELL ein sehr geringes Dehn- und Schwindverhalten aufweist, 

sind bei Längen und Breiten von 20 m keine Bewegungsfugen notwendig.

7.1.2 Anschluss an FERMACELL Montagewand 

mit FERMACELL Therm38-Element

FERMACELL Gipsfaser-Platte 
(12,5 mm)
Dünnbettkleber
elastischer Fugenfüllstoff

Fliesen

Dünnbettkleber

” üssige Dichtfolie oder Dichtkleber
Dichteckband

FERMACELL Therm38-Element

Randdämmstreifen

Massivdecke
(ebener, trockener Untergrund)

Anschluss im 
Badbereich

7.1 Anschlussdetails (beispielhafte Darstellungen)

7.1.1 Wärmedämmung der Bodenplatte

mit FERMACELL Therm38-Element

Belag
FERMACELL Therm38-Element 

Druckfeste Dämmung,
z. B. EPS bzw. XPS 

FERMACELL Ausgleichsschüttung

Rohdecke
(mit entsprechender Abdichtung)

Randdämmstreifen

FERMACELL Therm38-Element

Holzfaserdämmung

FERMACELL Ausgleichsschüttung

FERMACELL Rieselschutz

Holzbalkendecke

7.1.4 Niveauausgleich auf Holzbalkendecke

mit FERMACELL Therm38-Element

7.1.3 Anschluss an FERMACELL Montagewand im Feuchtebereich

mit FERMACELL Therm38-Element

Anschluss im Badbereich

FERMACELL Gipsfaser-Platte 

Rohdecke (ebener, trockener Untergrund)
Randdämmstreifen
druckfeste Dämmung, z.B. EPS oder XPS

FERMACELL Therm38-Element

FERMACELL Flüssigfolie
FERMACELL Dichtband

FERMACELL Flexkleber

elastischer Fugenfüllstoff

FERMACELL Flexkleber

Fliesen

7.1.5 Niveauausgleich der Holzbalkendecke mit tragfähigem Einschub

mit FERMACELL Therm38-Element

FERMACELL Therm38-Element
 
Holzfaserdämmung

ggf. Feinausgleich mit FERMACELL
Ausgleichsschüttung �  10 mm
vornehmen

FERMACELL Gebundene 
Schüttung (bündig auf Oberkante 
Balken abgezogen)

Holzbalkendecke mit tragfähigem 
Einschub

7.1.6 Niveauausgleich auf Gewölbedecke

mit FERMACELL Therm38-Element (Bauphysik ist zu beachten)

FERMACELL Therm38-Element 

druckfeste Wärmedämmung, 
z.B. EPS oder XPS

FERMACELL Gebundene Schüttung 
(Mindestschütthöhe 40 mm)

Gewölbedecke
























